Nr. 487. 

ber im Imani „ fablende 
Hbomemens» Beag beträgt 
webft iger Ssuniagekelinge: 
pro Jahr ROLL 40. y-Haibjege 
ROL 4.20, Eh 


ind pro ietis 


Jus Mu i 
ROL. 3.60, Preis der etmeler 
mit der 
Sonnlags - Beilage 10 Kop. 


Nummer 3 Kop., 


Mae 


WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN | 


IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. 


Redaktion, Abminiftration und Expedition 
Vetrikaner-Straße Nr. 15, % 


Neue Lodz 


Mittwoch, den (15) 28. September 1910. 


Filiale der Erpedition in Lodz, Petrikauerſtr. 148 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


er Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Julerate faften: Anj der 
L. Seite pro 4-geipaltene Nona 
pareillzeile oder deren Maunt 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg, rejp. 20 Pig, 
Retlamen: 50 Stop, pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Kaiera werden durch a 
Annoncen-Bureaus des Jm 
und Auslandes angenomm 


Abonnements-Eremplar. 


LONDON 
ll HAMBURG || 
U U 9 


BERLIN | 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93, 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVEMBER 


r. Patixoprs, Actamk. yauT. HEMOUR, 13.7 
r. Crepnunb, N0MAMK. YIMT. MATEMATERM: 


kl. Knaben-Leh 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Minifterums der Volksaufklärung von 
L. SO HAK IMN, Wschodnia- Strasse Ne 50. 


Das Lehrer -Perſoual beſteht aus: 


r. AreEcamapon%, uncnexropb Jona. Azenc. vunz.; 

r. AuxpeeB%, vunr. JONA. kaseunof rnMAaaIIH; 

r- Tunnoypre, aohamn. yaur. pyeck. à3.; 

r @ORD-Ipennms-KopoTKeBuyb, XOM. YIHT. PYCCK. 43.; 
r. Kopornenuvz, sisom. yuat. ons. My z. KaB. Tmtnazin; 
r. HBNounit, Aohtamg Ahr. MOABCRATO Aa; 

r- Paarnnza-Keunnenz, ah Van r. Pann. 48. 
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r. Teoxoposnws, kons. C.-Ilerep6. Hytnep. vungepenr.: 
r. Hlaxnns, conep®. y406u 3AB., 1OMAME. YJET, HBMENE. A3. E MATOMATEKE. 
Das Programm uud die Lehrbücher find nach dem bieſigen Negierung⸗Gymnaſium gerichtet, damit 
bie Schüler imſtande feien, alljäbriſch als Externe ſich der Prüfung zu unterstehen. Im vorigen Schuljahre 


haben mehrere Schüler diefer Lehtanftalt die Prüfung gut beftanden und entſprechende Bengniffe bis zur l. affe 
erhalten (da Bisher die 4. Mafe noch nicht eröffnet war). Außer den obligatoriihen Chinnafinl-Gegenftänden 


werden auch die hebräiſchen Lehrfächer unterrichtet, 


Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereltungsklaſſen, 


für die I., Ih, III. und IV. Klaſſe werden täglich von 9—2 und von 4-6 Uhr nachmitlags entgegengenommen. 
— ͤ— —— — —T— ETD 


Heilanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 


w Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 
Wulezauska - Straße Nr. 36, eben dem Palais Kuntze) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftationärer Kranter (in Eingefzimmern und allgemeinen Rranfenfälen) von 2—5 NEL täglich 
Täglich ambnlalorjſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konfultation 60 Kop. 


Behandlung 


mit Röntgenſtrahlen, Kinfen- und Quarzlicht (uach 
Prof. Nromener), Hochfreguenzſtrömen (D’Urfonvalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 


Blu tunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8— | 
+ Uhr früh, 12—½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
An Conn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 ½2 miltags. 


Sperieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


10065 
(Orbinierende Verztin: Frau Dr. med- 
SAND - TENEN BAUM) om Montag, 


Mittwoch und Freitag von / ½7 Uhr nachmittags. 


28. September. 


Senmmlugang BU: 54 M.] Mond-Mafg. 11 U. 25 M. 
Sonne ünterg. 5 % 57 „ IMond-Un 4, 4, 
Gedent- und denkwürdige Tage. 

1902 Bulkasifch ruſſiſch Gedächluisſeier am Schipabaß. 
1876 * Pri Joachim Albrecht von Ereußen. Sohn 55 
Prinzen Mbit ron Preußen 1870 Kapitulakton von 
Straßburg. 180 Gefecht del Mercg⸗le-Haut bei Metz. 
1818 * Adolf date zu Ellſekauſen del Gottingen. Her⸗ 
vorragender Chemiker, Entdecker der autlſeptiſchen Eigen 
fajten der Salſchzure. 1817 Union der lutheriſchen 
und reformierten Arche. 
greſſes zu Erfurt im 27. Sepfember bis 14. Die 


BeA * Bündnis. Vertrag zwichen Napoleon und 
De. 


Arbeiterunruhen. 


Zu dem Spezialtelegramm in unſerer geſtrigen 
Abendausgabe über die wüſten Ansſchreitungen 
der Arbeiter in Berlin liegen noch folgende Mel⸗ 
dungen aus Berlin vor: 

Die Sbreikunruhen in Moabit führten Montag 
mittag wiederum zu einem Zuſampenſtoß zwiſchen 


der Polizei und den Arbeitern, die in der 
nber der Fabrik von Lndwig Löwe anges 
hören. 


Dieſe Fabrik liegt der Kohlenhandlung von 
Kupfer und Co. in der Sickingenſtraße gegeullber 
und hat an der Sirahe ein großes Tor, das auf 
den Vorhof führt. Für die Mittagspauſe hatte 
die Polizei ein großes Aufgebot von beriſtenen 
und Fußmannſchaſten an Ort und Stelle. Bei 
Beginn der Pauſe kamen Ebweſche Arbeiter auf 
die Straße und blieben dort. Unterbeffen kehrten 
Kohleuwagen von Kupfer und Co., die die A. E. 
., die Löweſche Fabrik u. g. verſorglen, nach 
dem Kohlenplatze zurück. Gleich der erſte Wagen 
mihe ſchon von der Beuſſelftraße ab von einer 
johlenden Menge begleitet. Einzelne Sleinwürfe 
trafen Polizeibeamte, Wagenbegleiter und auch 
Leute uus dem Publikum. Der Kutſcher des 
erſten Wagens, deſſen Mitfahrer von einem Stein 
getroffen zuſammenbrach, zog einen Revolver 
heraus und gab blindlings einen Schuß ab. Nun 
brach der Shen los. Die Menge ſtürmte auf 
die Polizeimammſchaſten ein, drängte ‚fie zurück 
und ſandte een wahren Sſeinhagel auf die 
Schutzmänner, die Arbeitswilltgen und das Pub» 
likum. Die Boligi fänberte. jeht die Strafe 
und drängte die Löweſchen Arbeiler nach der 
Fabrik zurück. Als ſie dann dort das Tor ſchloß, 
warfen die Arbeiter vom Hofe aus über die Eine 
rriedigung hinweg und auch aus den Fenſtern der 
Fabrik mit Steinen nach der Polizei. Sobald 
dieſe ſich zurückzog, drangen die Arbeiter wieder 
vor. Nun wurde auch der Vorhof geſäubert und 
zie Arbeiter in die Fabrik hineingedrängt. Erſt 
ils um 1 Uhr die Pfeife das Zeichen zum 


1808 Eröffaung des Kon- 


Wiederbeginn der Arbeit gab, wurde es wieder 
ruhig. Es ſteht zu fürchten, daß die Uurnhen fiğ 
wiederholen werden, ſolange die Fabrikleitung 
dieſes Tor nicht ſchließt. Die Polizei iſt darauf 
gefaßt und wird noch mehr Mannſchaften heran ⸗ 
ziehen. Von amtlicher Seite wird mitgeteilt, 
daß bei den Streifansfchreitungen am Sonnabend 
im Vordergrund der Erzedenten Frauen und 
Kinder in größerer Zahl bemerkt wurden. Rück. 
ſicht auf dieſe Frauen und Kinder kann bei not⸗ 
wendigen polizeilichen Einſchreitungen ſelbſtver 
ſtändlich nicht genommen werden. 

Inzwiſchen iſt es, wie wir geſtern in einem 
Telegramm bereits meldeten, zu größeren wilſten 
Ausſchreitungen der Arbeiter gekommen, die zah- 
reiche Opfer forderten. Einzelheiten dieſer Aus- 
ſchreitungen bringen wir in unſerer heutigen 
Abend⸗Ausgabe. 

Berlin, 27. September. (P. T-A.) Während 
der geſtrigen Unruhen in Moabit find insgefamt 
38 Polizeioffiziere und niedere Chargen zu Schaden 
gekommen. Einige von ihnen wurden durch 
Meſſerſtiche oder Steinwilrfe verwundek. Die 
Zahl der zu Schaden gekommenen Demonſtranten 
ift verhältuismäßig groß. Von den 30 Verhaſteten 
werden mehrere zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. 


Rudolf Dellinger F. 


Rudolf Dellinger, der belannte und beliebte 
langjährige erſte Kapellmeiſter om Dresdener 
Reſidenztheater, ift Sonnabend abend einhalb 9 
Uhr durch einen Herzſchlag von feinen Leiden 
in der dortigen ſtädliſchen Heil ⸗ und Pflegeanſtalt 
erlöſt worden. Dellinger war am 8. Juli 1856 
in Graßlitz in Böhmen geboren und ſtudierte auf 
dem Prager Konſervatorium, das er mit Aus- 
zeichnung abſolvierte. Nach mehreren Wander⸗ 


ranstalt | 


n Urania - Theater‘ 


Sie Petrilaner ad Cegielniane Strafe. vr 
Täglich grandioſe Familien⸗ Variete Vorſtellungen. 
dan 1. und 16. jeden Monats mene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratenlel 


Petrikauerstr. 192 (vorm. petrikauer 200) 1 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahnziehen u. Blombieren. Spezial: 
Laboratorium für länſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 
Außerſt billige Preiſe. 9993 

= 


Meran Hotel Kaiserhof 


— Vornehmes Faminenhaus. 
Anerkannt befte Küche. Keine Lungenkranken 
im Haufe. 

A. Elimenreich. 
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Gesang - Clavier. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts 


03 Clara Pöpper!l,, 
Orla 3, W. 7. Dratorien- u. Konzerlſängerin 


Der Dank 
der Mitme Kainz’. 


Wien, 27. September. (Prep:Tel.) 

Jofeph Kainz Witwe erläßt folgende öffent- 
liche Dantfagung : 

„In dieſen kummererfüllten Tagen Hat nur 
eins vermocht, mich ein wenig aufzurichten: die 
buldigende Anerkennung meines heisgeliebten 
Gatten durch alle, deren Wort elwas gilt und 
die kaum zu ſichtende Fülle der Beileidsbezen ⸗ 
gungen und Troſtſpenden, die mir von nah und 
ſern zugeſtrömt ſind. Ich bin ſehr niedergebeugt 
und habe auch nicht die phpſiſche Kraft, jedem 
einzeluen, wie ich meinem Herzensdrange zufolge 
es fo gern möchte, zu danten. Dies entschuldigt 
wohl, daß ich dieſen Weg wähle, um allen, die 
mir ein Zeichen des Mitgeſühls ſpendeten, aus 
tief beweglen Herzen Dank zu ſagen. Margarete 
Kainz.“ 


Wien, 27. September. (Preß⸗ Tel.) 
Die jährliche Peuſion, die Joſeph Kainz' 
Witwe vom Burgtheater bezieht, wird 6 Tauſend 
Kronen betragen. 


Frantreichs glänzende 
Finanzlage. 


Paris, 27. September, 

In dem ſoeben erſchienenen Bericht über die 
Zolleinnahmen des letzten Jahres hebt der Präs 
fident der ſtändigen Zollkommiſſion Herr Alfred 
Picard, der frühere Marineminiſter, mit Nach⸗ 
druck hervor, daß der franzöſiſche Außenhandel 
des Jahres 1909 einen Geſamtwert von 12 
Milliarden darſtellt, was einen Zuwachs von 


jahren kam er als erſter Kapellmeiſter nach Ham- | 


burg an das Karl Schultze⸗Theater, wo vor 25 
Jahren feine. viel gegebene und weit bekannte 
Operelſe „Don Cejar” zum erſtenmal herauskam. 
Nach zehnjähriger Tätigkeit verließ er Hamburg, 
um einem Ruf als muſikaliſcher Leiter an das 
Dresdener Reſidenztheater zu folgen. Hier wirkte 
er 17 Jahre und erfreute ſich beim Publikum 
ungeteilter Beliebtheit. Außer dem genannten 
„Dou Ceſar“ ſchrieb er noch Die Operetten 
„Saint⸗Cyr“, „Kapitän Fracaſſa“, „Die Chanjo- 
nelte“, „Jadwiga“, „Der letzte Jonas“, ſowie 
verſchiedene Märchenmuſikeu. 

Der Verſtorbeue hatte feiner. Zeit feinen per- 
sönlichen Freunde, dem Tenoriſten Herrn Frauz 
Schuler verſprochen, ſeine Operette „Jadwiga“ in 
Lodz ſelbſt zu dirigieren. Die Sache zerſchlug 
fid aber. weil Delliuaer plötzlich erkrankt war. 


| 


einem Drittel ſunerhalb des letzlen Jahrzehnts 
bedeutet. Der Berichterſtalter warnt aber davor, 
den Wert dieſer al fiğ erfreulichen Biffer zu 
überſchätzen, da Deutſchland in dem gleichen Be⸗ 
richtsſahr 18 Milliarden Werlumſaß anfweiſt 
und unter allen Nationen den zweiten Nang 
hinter England einnimmt, während Frankreich 
erſt nach den Vereinigten Staaten an vierter 
Stelle rangiert. Herr Alfred Picard ſchließt 
ſich bei Begründung dieſer Rangordnung denen 
au, welche die auhaltend geringe Bevölkerungs- 
zunahme in Frankreich für das relativ Tang- 
ſame Anwachſen der an Gewerbe, Handel und 
Juduſtrie beleiligten Elemente verantworllich 
machen. 

Der franzöſiſche Finanzminiſter hat vor nicht 
allzulanger Zeit eine Steuer eingebracht, die nicht 
nur den Voraufchlag erreicht, ſondern dieſen 
fogar überfteigt. Die neue Luxus- und Tabat 
Sleuer bringt monatlich einen Ueberſchuß von 


1½ Millionen Frank. Inſolgedeſſen find im 
Laufe dieſes Finanziahres bis Ende Auguſt 
8.598.000 Kraut Mebreinnabmen gegen die 


gleiche Zeit des Vorjahres zu verzeichnen. Dabel 
muß man noch berückſichtigen, daß die neue Tas 
balſteuer erft feit Ende Mai in Kraft ift, 


Direkter Verkehr 


Paris — Tokio, 


Paris, 27. Seplember. 


Der hier weilende Vizepräſident des japa 
niſchen Staatseiſenbahnweſens Hirat erklärte einem 
Ausſrager, daß die Eiſenbahnen während der vier 
Jahre feit Beginn der japaniſchen Verſtaat⸗ 
lichungsaktion 25 Millionen Frank an Neber. 
ſchülſſen erzielt Hätten, obſchon die Tarife wefert« 
lich herabgeſetzt ſeien. Gegenwärtig befaßt fiğ 
die japauiſche Regierung mit der Regelung der 
beſtehenden koreaniſchen Bahnlinie und mit der 


Herſtellung zweier neuen Linien in Korea, von 
i denen eine von der Hauplſtadt Söul ausgehen. 


wird. Von großer Wichtigfeit ift auch die eben 
erft von einer japauiſchen Geſellſchaft erlangt 
chineſiſche Konzeſſion für eine Linie Mukden — 
Wijn au der forennifchen Grenze. Vom nächſten 
Jahre ab wird man den Weg von Paris nach 
Tokio über Schimonoſekt ohne Unterbrechung 
zurücklegen. Dieſe Strecke wird um einen au 
kürzer fein als die jetzt über Wladiwoſlo 
führende. 


Der Flug Paris⸗Brüſſel 
geſcheitert. 


Paris, 27. September. (Preß⸗Tel.) 

Die beiden Bewerber um den 100,000 Frant 
Preis des Pariſer Gemeinderats für den Flug 
Paris⸗Brüſſel werden vom Unglilck verfolgt, 
Lavidan war es nachts über gelungen, ſeinen 
Zweidecker von dem Baum, auf dem er bei St. 
Qnentin gelandet war, herunterzuholen, und ihn 
fo weit zu reparieren, daß er heute mittag 12 
Uhr 20 Minuten au die Fortetzung des Fluges 
denken konnte. Kaum war er 200 Meter weit 
geflogen, als der Motor verſagte und der Apparat 
zu Boden ſtürzte. Er wurde ſe schwer beſchä⸗ 
digt, daß der Flieger endgültig auf die Beendi⸗ 
gung des Fluges verzichten muß. Mahien, der 
früh 6 Uhr den Flug begonnen hatte, aber bei 
La Fere vorzeitig landen mußte, ſtieg um 2 Uhr 
in Begleitung eines Paſſagiers wieder auf, 
Als der Apparat ziemlich 800 Meter geflogen 
war und eine Höhe von 10 Meter erreicht halte, 
ſtürzte er ab. Die beiden Flieger kounten under“ 
ſehrt unter den Trümmern des Apparats hervor 
geholt werden. 


Die hritiſchen 
Armeemanöüner. 


London, 27. September. 


Die ausländiſchen Militärs, welche den. britia 
ſchen Armeemauövern attachiert waren und als 
Güfte des britiſchen Kriegsminiſteriums in Win 
heiter in einem Hotel wohnten, von wo fie tige 
lich in Aulos zum Manöver gefahren wurden, 
haben, fo: erfährt die Daily, einen guten Eindruck 
von der Tüchtigkeit der engliſchen Soldaten und 
den Regimentsofſizieren erhalten. Doch hätten die 
Leiſtungen der höheren Offiziere und der Unpar⸗ 
teiiſchen bei dem Schlachtſinale am Freitag ihren 
Beifall nicht erweckt. Bei der Konferenz der 
Stabs- und kommandierenden Offiziere am Son 
abend in Salisbury fei ſehr ſcharfe Kritik Über 
das Verhalten der Kavallerie ausgeübt worden. 
Man glaube, daß der Schlachtplan, der zum 
Fiasko vor den Augen der ansländiſchen Militärs 
geführt habe, nicht von den Beſehlshabern der 
Truppen Sir Charles Douglas oder Sir Herbert 
Plumer ſtammle, ſondern den ausdrücklichen 
Ordres des leitenden Stabes zuzuschreiben fet 
Die heiden Generäle beabſichtigten Schritte, welche 
das Manöver um einen Tag verlängert hätten, 
doch hätte alsdann das Schatzamt eine weiters 
Tagesrate für Reſerviſten und Territoriale zahlen, 
müſſen. Ueber die Leiſtungen des Luſlkorps Dei 
den Maubvern wird berichtet, daß der Armeeluft⸗ 
kreuzer „Beta“ fünf Tage lang au den Uebungen 
teilnahm und dabei über tauſend Kilometer über 
den kämpfenden Armeen zurücklegte. Er flog am 
vergangenen Montag unter der Leitung des 
Oberſten Capper aus Alderſhot ab und begann 
Kundſchafterbienſte bei Salisbury. An dieſem 
Tage erlitt die Maſchinerie einen geringen Unfall, 
doch am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag nahm 
er die Kundſchafterſahrten wieder auf und kreuzte 
im Verſolg derſelben fait über das ganze Gelände 
dee Grafſchaflen Somerſetſhire, Dorſelſhire und 
Wiltſhire. Seine Flüge nach Weſten erſtreckten 
fih bis zum Kanal von Briſtol. Die von den: 
ſelben gemachten Beobachtungen ſollen ſich als 
äußerſt genau erwieſen haben. Dagegen ſpielten 
Aeroplaue eine verſchwindende Rolle bei den Ma 
növern, uur zwei nahmen teil. Sie waren Eigen⸗ 
tum der Aviakiker und nicht beſonders für Kriegs⸗ 
zwecke erbaute Maſchinen. Ihre Leiſtungen waren 
vou feiner Bedeutung 


Mittwoch, ben (15.) 28. September 1910. 
Der griechiſche 
Mirrmurr. 


Athen, 27. September. 


| 
\ 


Neue Lodzer Zeitung. 


burg. Bei der Abſtimmung wird ſich dieſer 
doch dem „polniſchen Kolo“ anſchließen und 
außerdem ebenſo mit großer Ueberredungskunſt 
ſchweigen, wie viele andere Abgeordnete. Die 
Lobzer Arbeiter werden aber aus der Wahl eines 


Die Aufmerkſamkeit politiſcher Kreiſe ift gegen⸗ ihrer Kameraden erſehen, daß mau gern ekwas 


ärlig auf den Vizedirektor der hieſigen Natio- 
nalbant Herrn Valgoritis gerichtet. Ihm, der 
als glänzender Finanzmann gilt 
jahr ins Ausland geſchickt wurde, um die grie⸗ 
chiſche Anleihe zu realiſieren, wurde vom Könige 
die Uebernahme des Kammerpräſidlums nahege⸗ 
legt: er hält fiğ aber dem Anerbieten gegenüber 
ſehr reſerviert, vielleicht weil es ihm ſehr zwei⸗ 
felhaft ift, ob er die nötige Stimmenmehrheit anf 
ſich vereinigen wird. Die Frage, ob das Miui- 
ſterium Dragumis nach endgilltiger Konſtilnierung 
der Kammer als Körperſchaft zurücktreten oder 
bleiben wird, ſchwebt nach wie vor. Venizelos 
will nur im äußerſten Notfall die Bildung eines 
neuen Kabinetts übernehmen, trotzdem man glauben 
darf, daß die Krone fie ihm gerne übertragen 
wilrde, da man darin eine Gewähr 
Ordnung und die Ruhe ſieht. 
Athen, 27. September. 

Die griechiſche Preſſe diskutiert heute fort- 
geſetzte Klagen auswärtiger Korreſpondenten über 
die Liederlichkeit, mit der hier Preßtelegramme 
behandelt werben. Die ebenſo unnötige, wie wii- 
kürliche Zenſur erſchwert das Arbeiten ungeheuer. 
Oft treiben ſich wichlige Depeſchen halbe Tage 
Jang bei Miniſtern oder Sekretären herum, ehe 
fie zur Expedition gelangen, deren Schuelligkeit 
auch ganz von der Laune der Beamten abhängt. 
28 wird darauf gedrungen, daß ſofortige energiſche 
diplomatiſche Schritte diefen unerhörten Schika⸗ 
nierungen, denen beſonders die deutſche Preſſe 
ansgeſetzt ift, ein Ende gemacht wird. 

Konſtantinopel, 27. September. (Bre Tel) 
Der griechiſche Geſanbte in Kouſtantinopel ift bei 
der Pforte nochmals vorſtellig geworden, indem 
er Auskunft verlangte, warum die griechiſchen 
Bewohner Mazedoniens allein ihre Waffen direkt 
an die türkiſchen Behörden ausliefern müſſen, 
während die Augehörigen anderer Nationen fie 
ihren Konſuln übermitteln. Der Miniſter 
Innern konnte dem Geſandten keine befriedigende 
Auskunft geben. 


Chronik u. Laknles. 
Zu den Wahlen. 

Heute mittag um 11 Uhr verfammelten ſich 
die Wahlmänner der Stadt Lodz im Magiſtrat, 
um aus ihrer Mitte den zukünftigen Reichsduma⸗ 
abgeordneten für die noch verbliebenen zwei Jahre 
der Cadenz unſeres Parlaments zu wühlen. Au 
Intereſſeloſigkeit tjt dieſer Wahlakt das non plus 
ultra in unſerer Stadt. Nirgend irgend eine 
Bewegung, eine Erwarſung oder gar ein Wuuſch. 
Wenn irgend etwas lotgeſchwiegen wrrden könnte, 
ſo wär's dieſe Wahl. 
Ton davon. Es iſt Allen „ſo egal“, wer ge⸗ 
wählt werben ſoll, oder gewählt werden wird. 
Ja, ſolange man noch der Anſicht war, der ganze 


und im Früh. 


für die 


Kein Menſch redet einen 


| 
| 


des 


Wahlmodus von der Wahl durch den Urwähler 


bis zur Ballotage durch die Wahlmänner, würde 


ſich wiederholen, da hoffte mau und ſprach man 


über dieſe für Lodz doch immerhin bedeulſame 
Angelegenheit. Das änderte ſich aber mit einem 


Schlage, als die Liſte der Herren Wahlmänner 
beröffentficht worden war und es klar wurde, 
daß nur aus ihrer Mitte der klünflige Vertreter 
der Stadt Lodz hervorgehen dürfe. Unter dieſen 
Wahlmännern befindet ſich aber niemand, den 
man mit einem Schein der Hoffnung, er würde 
der Majorität der Lodzer bürgerlichen Einwohner 
lonveuieren, nennen könnte. Einen Teil der bür⸗ 
gerlichen Einwohnerſchaft hat allerdings Herr 


Toaſte und Ovationen. 


fite fie inn, 
geuheib geben, 


oder doch weuigſtens ihnen Gele⸗ 
will durch ihren Erwählten ihre 
Wünſche an maßgebender Stelle anzu bringen. 

Man wird uns fragen, wie es kommt, daß 
nne drei Deulſche in der Zahl der Wahlmänner 
enthalten ſind, da doch 55 Wahlmänner ihr 
Mandat dem vereinigten Vorgehen der den tſchen 
liberal -konſtilntionellen Partei mit der polniſchen 
national⸗demokraliſchen Partei verdanken ? 

Ja, darauf iſt die Antwort ſehr ſchwer. Nach 
der Abmachung zwiſchen den 
Parteien ſollte die Hälſte der Wahlmänner aus 
Polen und die te aus Denise beſtehen. 
Weshalb man davon bei der letzlen Wahl ab ⸗ 
gewichen ift; blieb uns bisher völlig unbekannt. 
Wie dem nun auch ſein mag, 
müſſen wir in Joſef Ruminkiewiez den künftigen 
Mann ſehen. 

Zu bemerken ift nur noch, daß heute zu der 
Ballotage mindeftens 44 Wahlmänner erſcheinen 
müſſen, weil fie ſonſt nicht ſtatlſinden kaun und 
auf eine Woche verſchoben wird. Daun ift die 
Ballotage unabhängig von der Zahl der er⸗ 
ſchienenen Wahlmänner giltig. M. Ad. 


* Reim diesjährigen Michaelis Pen ⸗ 
mienfchiehen der Loder Bürger⸗Schützen 
gilde, am 18., 25. und 26. Sepleiuber, errangen 
nachſtehende Herren Prämien: 


1. Karl Brzeziusli, Lodz 32 Zirkel. 
2. Julius Müller, „ 31 . 
3. Adolf Braune, Y 31 r 
4. Oscar Bernecker, Zglerz 31 F- 
5. Ednard Ende, Lodz 30; w 
6. Julins Tamme, y 80% =o 
7. Adolf A. è 30 * 
8. Guſtav Ende, „ 30 10 
9. Reinhold Mag, „ 20 / „ 
10. Ferd. Pohl # 29 * 
11. Alfons Kröning, „ Pi: 5 
12. Oscar Küchler, „ 28½% „ 
13. Ferd. Schulz, Pabianice 28 1 
14. Arndt, Alexandrow 28 r 
15. Rudolf Lindner, Zaierz 28 — 
16. Benjamin Seiler, Lodz 277 


2 * 

Herr Adolf Af halle dlefes Mal feine hun⸗ 
deriſte Prämie errungen, weshalb ihm aus dieſem 
Anlaß ein ſchönes Emblem mit der Zahl „100“ 
in fe ſerlicher Weiſe überreicht wurde. Bei dem 
nach dem Prämienſchießen veranſtalleten Feſteſſen 
war Herr Af nalürlich der Gegenſtaud vieler 
Man feierte das getreue 
lied der Lodzer Schützen ⸗ 

gilde in hübſcher 


Neujahrsſpeuden. (Eingeſaudt.) In den 
letzten Jahren Hat ſich allgemein die Sitte einge⸗ 
bürgert, an Stelle der Neujahrs⸗ Gratulationen, 
die für das Publikum umſtändlich und zeit⸗ 
raubend ſind, Spenden für wohltätige Zwecke zu 

eben, 

5 Anläßlich des bevorſtehenden Jahreswechſels 
bitten wir um Zuwendung dieſer Spenden zu 
Gunſten der von unſerem Verein unterſtlltzten 
armen Kranken und werden wir am Nens 
jahrsſage in den hieſigen Zeitungen eine Lifte 


und ſo erſolgreiche 3 


aller Spenden veröffentlichen. 


Dr. Bomasz hinter ſich. Er iſt ſeit vielen 
Jahren praktizierender Arzt in unſerer Stadt, als | 


ſolcher in den Kreijen, die ihn tennen, ſehr ber 


liebt und er ift von der progreſſiven, linksſtehen⸗ 


den Wühlervereinigung aufgeftellt, die in 
zelnen Streifen, ſpeziell den jlldiſchen, immerhin 
zahlreiche Anhänger hat. Die national demokra⸗ 
tiſchen Wahlmünner dürften aber bei der heuligen 
Ballotage laum für ihn eine Stimme übrig 
haben, ſo daß er faſt ausſchließlich auf die 24 


Wahlmänner des elnſtigen 2. Bezirks und einen | 
Wahlmann des 3. Bezirks augewieſen iſt, deren 


Zahl durch das Verlaſſen unſerer Stadt, ſeltens 


einzelner Wahlmänner ele. auch noch verringert 
erſcheint. 

Mehr Hoffnung hat ſchon der Wahlmaun der 
Arbeiterkurie, der Maler Joſef Rumiu 
tewieg Er gehört der national-demokratiſchen 
Partei au, und wenn man die Lifte der Wahl 
männer durchſtubiert, fo erſieht man fehe deut 


lich, daß biete Partei das ungeheure Uebergewſcht 


Hat, Von den 87 Wahlmäunern der Stadt find 
25 linksſtehend, 52 polniſche Nationaldemokraten, 
7 national demokratiſch gefinnte Arbeiter und — 
— — 9 Deniſche. Wie man mir ſeitens natios 
nal-demokratiſcher Kreiſe verſichert, ift es vollſtän⸗ 
dig ausgeſchloſſen, daß irgend ein anderer Wahl⸗ 


mann Ausſicht Hätte, die Maiorität auf ſich zu 


vereinen, als Ru minkiewicz. Man kalkulierte 
stiva jo: Da kein bürgerlicher Kandidat File das 
Ehrenamt eines Dumaabgeordneten in der Zahl 
der Wahlmänner vorhanden ift, fo ift 
bejte, man enifendek einen Arbeiten nach X 


dem 
es das 


werden Spenden 


eite Waſſermaun und Lewitan (Chirurgen), 


Zur Bequemlichkeit des geſchätzten Publikums 
entgegennehmen: die Vereins ⸗ 


tanzlei, Zachodnſa 20 ſowie Herr E. Szykier, 
Nowomiejska 13. 
Hochachtungsvoll 
Verwaltung 


des Lodzer Krankenpflegevereins 
„Bilur Cholim“. 
+ Beim Verein „Linas Hacholim“ 
fond am verfloſſenen Sonntag die feierliche Er ⸗ 


öffnung des Ambulaloriums für ſtalionäre Krauke 


und der Apotheke ſtatt. Zum Aerzlebeſtand ge 
hören die Herren Doklore Ginsburg (Aecoucheur), 
Friede 
und Großmann (inderkrankheiten), Krulowsli, 
Krotowski, Fried und Großmann (innere Krank⸗ 
heiten), Wladimir Lewi (Magenkrankheiten), 
Weiſenberg (Augenkrankheiten) und Roſeublalt 
(Ohren-, Majene und Halskraukheiten). Im 
Lauſe des erſten Tages beſuchten das Laboras 
torinm 40 Krauke und von 36 Perſonen wurden 
aus der Apotheke unentgeltlich Medikamenle vers 
abreicht. Die Eröffnung der Entbindungsanſtalt 
wird vorausſichtlich in der nächſten Woche evs 
folgen, 

Um die Erbſchaft eines Millionärs. 
Vor elwa anderthalb Jahren ſtarb, wie wir wieder ⸗ 
holt mitteilten, in New⸗Nork der amerikanische 
Bierkönig und Multimillionär Alfred Londsdalle im 
82. Lebensjahre. Da keine Erben vorhauden 
waren, wurden von den Behörden Erben geſuchk. 
Es meldeten ſich im Laufe der Erſchaftsunter⸗ 
ſuchung einige Verwandte des Millionärs, und 
zwar fein Bruder Joſeph Glitzenſtein in Kallsg 
ſowie zwei Neffen, ebenfalls aus Kalisz und eine 
Schweſer Phili, die an einen Prager Hanſterer 
namens Neumaun verheiratet iſt. Mit Hilfe eines 
Advokaten in Warſchau und des Advokaten Dr. 
Benno Schwarz in Berlin verschafften ſich die 
Erben die notwendigen Dokumente für ihre Eri- 
ſchaſſtsbehauptung. Da aber alle Erben fefe 
arme Leute find, wurde ein Konſorkium organiſiert, 
um den Erben die Millionen zu verschaffen. Dr. 
Schwarz- Berlin ſchloß Verträge mit einem Banlier 
in Franzensbad, einem Bankier in Wien und mit 
Bankier Neuländer in Berlin, wobei das 
Konſortium ſich verpflichtete, gegen entſprechenden 

teil au der Erbſchaft ſämlliche Koſten des Ber- 


jedenfalls 


Leitern der beiden 


gende ſich 


fahrens zu decken und insgeſamt ein Kapital von 
100,000 Mark zur Einleitung der notwendigen 
perſönlichen Jutervenlkon in Amerika bereitzu⸗ 
ſtellen. Die Erbſchaft beträgt 36 Millionen 
Dollars. Der Prager Hanfierer Neumann wird 
fih demnüchſt nach London begeben und von dort 
nach Amerika reiſen, um die Herausgabe der 
Erbſchaft zu erſtreben. 

* Von der Lodzer Central⸗Zahnklinik. 
Am 9. Oktober e. findet in den Sälen der hieſi ; 
gen Central-Zahnklinik ein Vortrag der bekaun · 
ten Warfchaner Zahnärztin Frau Kohn⸗Feldblum 


über das Thema „Kampf mit der Fäuluis der 
Bühne" ſtatt. Die Vorleſung wird itluſtriert 
werden durch Demonſtrationen von regelmäßig 


und uncegelmäßig gebauten Kiefern, geſunden und 
kranken Zähnen, zu welchem Zyeck die Vorlra⸗ 
fertigen Röntgenaufnahmen bedienen 
wird; doch können auch am Ort von Perſonen, 
die ez wünſchen. Aufnahmen mit dem vorhande 
nen Röntgen ⸗Apparat gemacht werden 

Nach der Vorleſung ſteht es den Hörern frei, 


Fragen zu ſtellen, welche von der Vortragenden 


beantworlet werden. 
Der Eintritt zu dieſer intereſſanten Vorle⸗ 
fing ift frei; der Tag der Billetausgabe wird in 
der örtlichen Preſſe bekannt gegeben werden. 
»Eine Erklärung Profeſſor Ehrlichs 
über die Verteilung ſeines Heilmittels. 
Geh. Rat Ehrlich hat ſich jetzt, wie uns berichtet 
wird, über die Art der Verteilung ſeines 
Syphilismittels, die in ürztlichen Kreiſen fo leb 
haflen Widerſpruch fand, in der 
ärztlichen Vereins zu Franlfurt a. M. anges 
ſprochen. Er erzählte hier, daß er fid- zur 
Erprobung ſeines Mittels an zahlreiche Kliniken 
gewendet und von vielen ſchroffe Abſagen er⸗ 
halten habe. Nur wenige 
beſaßen den Opfermut, nach 
täuſchungen, welche Arſentherapie 


den ſchweren Gate 
beſonders 


Sitzung des 


Kranlenhausleiter 


ſelbſt gemünzt war, 


durch die Unglücksfälle mit dem Atoxyl gebracht 


hatte, ih der Prüfung eines neuen Arſenprä⸗ 
parats zu unterziehen. Die Veröffentlichung der 
kliniſchen Ergebniſſe fet notwendig geweſen, um 
weitere kliniſche Erprobung anzuregen. Zu vece 
meiden ſei es nicht, daß mit dem Präparat 
auch bemittelte Patienten behandelt würden. Hätte 
Ehrlich es nur Armen zugänglich gemacht, ſo 
würde es heißen, der Arme ſei gerade gut genug, 
feine Haut für Experimente zu Markte zu tragen, 
Hätte er es nur Bemittelten zugänglich gemacht, 
ſo würde man ihm vorwerfen, daß nur der 
Reiche ſich Heilung kaufen könne. Wenn ſich der 
Arzt für die Behandlung mit 606, die außer der 
Injektion eine Reihe wiederholter Unterſuchungen 
erfordere, ſich entſprechend honorieren Talie, fo 
muß doch aber jeder Anſchein einer Vertelerung 
vermieden werben. Ehrlich teilte mit, daß troh 
der großen Zahl der Behandelten in Deutſchland 
bisher nur ganz vereinzelte Beſchwerden von 
Patienten eingegangen feien. In dem wichligſten 
Falle, der einen bekannten Berliner Arzl belraf, 
haben Nachforſchungen ergeben, daß hier die 
Honorarforderung an einen Lehrer nicht Aber ⸗ 
mäßig hoch geweſen jet. Ehrlich Gabe das Mittel 
bisher allen Aerzten unentgeltlich geltefert, und 
als einzige Gegenleiſtung einen genauen Kranzen ⸗ 
bericht verlangt. Nur fo ſcheine es ihm möglich, 
in abſehbarer Zeit in den Beſitz eines Beobach⸗ 
tungsmakerials zu gelangen, das genſige, um der 
allgemeinen Praxis das Mittel zu übergeben. 
— Rad) einer Kopenhagener Meldungen der 


Frankfurter Zeitung wurde in der däni 
ſchen Hauptſtadt mit Ehrlich Gatta 606 ein 
ſehr inlereſſanter Erfolg erzielt, nämlich 


junger Mann, der ſtocktaub war, erhielt nach 
halbjührlicher Queckſilberdehandlung vor zehn 
Tagen eine Einspritzung mit „Ehrlich⸗Hata 606“. 
Der Patient hört heute laule Anrede. Oberarzt 
Nielſen vom Frederiksborger Hoſpflal hofft binnen 
kurzem vollſtändige Heilung zu erzielen, 


Unfälle durch ſchen gewordene Pferde. 
Geſtern abend gegen ¼7 Uhr wurden zwei 
ſchöne Rappen, die vor einem leichten Wagen, 
wie ihn die Gutsbeſitzer zu benützen pflegen, ges 
ſpaunt waren, an der Ecke der Petrſkauer⸗ und 
Cegielnianaſtraße plötzlich ſchelt und raſten die 
Pelrifauerſtraße entlang. Der Rulſcher vermochte 
die ſtarken Tiere nicht zu halten und dieſe lieſen 
auf der Petritauerſtraße vor dem Harfe Nr. 26 
auf das Trolloir und dies entlang, bis das eilte 
Pferd an den Lalernenpfoſten vor dem Haufe 
Ne. 24 auraunte, den Pfosten umriß und ſich 
dabei ſelbſt tolſchlug. Der Kutſcher flog im 


die teilweiſe Heilung ſyphililiſcher Taubheit, Ein 


Bogen aus dem Wagen heraus und verſchwand, 
da er offenbar nur leichte Verletzungen erlitten 
hatle, während mehrere Paſſanten ſchwerer gelitten 


hallen. Das verendete Pferd ſchlug aus und 
traf den 6jährigen Gersa Katz, Sohn des Buch- 
binders Markus Kap, 
am Knie, ihm eine leichte Verletzung beibringend, 
während die 7jährige Schweſter des Verletzten, 
Soja, durch die panikartig fliehenden Paſſauſen 
nledergeworſen wurde und Hautabſchürfungen 
und Verletzungen mindergeführlicher Arl am 
ganzen Körper davontrug. Muter das nieder 
ſtürzende Pferd war die Golda Bornſtein, Pfeffer 
ſtraße Ne. g, geraten, die mit dem Kopf ſch ver auf das 
Trolinir aufſchlug und eine Gehirnerſchlllterung, 
ſowie Quetſchungen erlitt, während ihr jähriger 
Sofu Jeet innere Verletzungen und eine blutende 
Kopſwunde davontrug. Schwer verlegt wurde das 
Dienſtmädchen Eva Kloß, das bei der Familie 
Guttentag, Zachodniaſtraße 62, augeſtellt ift und 
mit dem jährigen Töchterchen ihrer Herrschaft 
gerade die Straße paſſierte. Die Kloß Hatte 
eine Wunde am Kopf und an der rechten Schulter 
und war außer Stande ihren Namen und die 
Adreſſe anzugeben. Infolgedeſſen wurde lange 
nach der Zugehörigkeit der kleinen Guttentag ger 
ſucht, die mit einer blutenden Kopfwunde davon ⸗ 
gekommen war. Außerdem halte das Frl. Salla 


Nowak, wohuhaft Cegielnianaſtraße Nr. 64 eine 
während der Weber der 


Kopfwunde erhalten, 
Fabrit Ludwig Nivpe, Leovold Miller, 20 Jahre 


Petrikauerſtraße Nr. 26, | 


Aer, 40d. 


alt und wohnhaft an der Andrzejaſtraße Nr. 54, 
Verletzungen am Kopfe ſowie am rechten Dber- 
arm davonfrug. Allen dieſen Perſonen erteilte 
ein Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe, worauf 
ſie in ihre Wohnungen gebracht wurden. Außer 
dieſen Perſunen erhielten noch mehrere Paſſanlen 
leichtere Verletzungen. Sie begaben ſich aher 
teilweiſe blutend, ſelbſt nach Haufe und warteten 
den Rettungswagen, der dieſes Mal übrigens 
recht ſpät erſchien, gar nicht ab. U. a, wurde 
einem Herrn in der Apotheke vormals Spokoruy 
die Hand verbunedn. Als ein Glück im Unglüch 
ift es auzuſehen, daß der abgebrochene guß 
eiſern Laternenpfahl nicht auſ's Trottoic, ſondern 
auf den Straßendamm ftliexte, denn der Bürger- 
ſteig war dicht von Paſſanlen beſetzt. 

Einen betrügeriſchen Haus wächter 
beſaß das Haus Nr. 32 an der Prejazd: Straße. 
In Abweſenheit des Wirtes reſp. des Pähters 
dez genannten Hauſes vermietete der Wächter 
verſchledene Wohnungen und nahm von den 
Mielern das übliche Haudgelb in Eupfaug. Er 
bermielete fogar ein und dieſelbe Wohnung ar 
mehrere Mieler, die nun nicht wenig erſtaunt 
find, die gemietete Wohnung nicht beziehen zu 
können, weil fie inzwüchen von einem anderen 
Mieter bezogen worden iſt. Mit einem Wort, 
der Hauswächter Hat zahlreiche Familien in arge 
Verlegenheit gebracht, Er hat mit dem Gelbe 
das Weite geſucht. 

* Meberfall in der Villa Mareella 
Sembrich⸗Kochauska, Im Park der Willa 
der Sängerin Mareella-Sembrich ⸗Kochangka in 
Lauſaune wurde abends, wie uns ein Telegramm 
meldet, an der langjährigen Geſellſchafts dame der 
Künſtlerin ein Raubmordverſuch verübt. Bisher 
hat man von dem Täter noch keine Spur. Man 
glaubt beſtimmt, daß das Allentat auf Marcello 
Sembrich, die geſtern nach Amerika abreiſen follte, 
und daß fle nur dem Un, 
ſtande ihr Lehen perdankt, daß die Geſellſchaſterin 
von gleichem Wuchs it und einen gleichfarbigen 
Palelot trug. 

r. Ein ſchweres Stittlichkeitsver 
brechen wurde am verfloſſenen Sonntag gegen 
7 Uhr abends auf einem Felde an der Nenet 
Zarzewskaſtraße an der achtjährigen Olga Minor 
begangen. Das Kind, deſſen Eltern im Hauſe 
Nr. 37 an der geuaunten Straſſe wohnen, wurde 
in einen in der Nähe befindlichen Kolonialwaren 
geſchickt, um etwas zu kaufen. Als die kleine 
M. den Laden verließ und an einem Felde vore 
überging, würde fie plötzlich von einem Uabe 
kannlen überfallen, der ihr den Mund zuhielt und 
auf das freie Feld ſchleppie. Hier beging dieſer 
Unmeuſch an dem Kinde ein ſchweres Sittlichfeits- 
verbrechen. Der Verbrecher ergriff nach voll 
brachter Tat die Flucht und entkam unbehelligt. 
Der Vater dieſes gefchändeten Kindes, Johaun 
Minor, brachte den Vorfall der Polizei fofori 
zur Anzeige und dieſe ift eifrig bemüht, dew 
Wllſtling auf die Spur zu kommen. 

*Uuglücksfälle. In Laufe des geſtriget 
Tages ereigneten ſich nachſtehende Uuglücksfälle: 
Um 101, Nr vormittags ſtürzte an der Tar⸗ 
gowaſtraße Nr. 35 der Putzer Theofil Pactoret 
von einem Gerüſt und trug ſchwere Verletzungen 
am gauzen Körper davon. Der Verunglllckte 
wurde nach feiner an derſelben Straße befinlichen 
Wohnung gebracht. — Auf der Pabianicer Chauſſee 
wurde um 12 Uhr mittags der 3g jährige Arbeiter Jan 
Dzierzbietki von einem Waggon der elektriſchen 
Ferubahn erfaßt und zu Boden geſchlendert, wo⸗ 
bei er ich erhebliche Verletzungen im Geſicht zur 
zog. — Im Haufe Alter Ring Nr. 10 wurde 
geſtern mittag der 14 ährige Elias Hauſer, Sohn 
eines Ladenbeſißers, durch Unvorſichtigkett mil 
Schwefelſäure begoſſen und im Geſicht ſowie au 
den Händen ſchwer verletzt. — Vor dem Hauſe 
Andreas-Straße Nr, 48 wurde geſtern nach⸗ 
mittag der Arbeiler Monachim Steu, 28 Jahre 
alt, von einer Droſchle uͤberfahren. St. kam 
zum Glück nur mit leichten Hautabſchürfunge n 
davon. — Auf dieſelbe Weiſe verunglückte um 
3 Uhr nachmittags auf der Dlugaſtraße Nr. 76 
ein 6jähriger Knabe, namens Joſef Wale zak. 
Hier war es eine Laſtdroſchle, die den Knaben, 
welcher an den Händen und Beluen verfeht 
wurde, zu Boden riß. In all dieſen Fällen 
mußte die Mellungsitation alarmiert werden, 
deren Arzt den Verunglückten die erſte Hilfe 
erteilte. 

# r, Elkziſeſtrafen. Wegen Verkaufs un 
banderollierter Papieroſſen wurden vom Gemeinde⸗ 
richter des 3 Bezirks des Lodzer Kreiſes nach 
ſtehende Perſonen zur Zahlung von 30 Nhl. ver ⸗ 
urteilt: Itek Roſenberg, David Aronowiez und 
Nuchem Sadowekt. 

* x, Beſtrafte Fuhrleute. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden vorgeſtern die Fuhr⸗ 
leute Joſef Tomaszewskü, Iguatz Wisniewgkt und 
Stanislaw Gozdeei vom Friedensrichter des 6. 
Beziris zu je fünf Rubel Strafe oder zwei Tagen 
Arreſt verurteilt. 

* r. Diebſtähle. In den letzten beiden 
Tagen wurden nachſtehende Diebſtähle verübt; 
Im Hanfe Peirilauerſtraße Ne. 145 wurde dle 
Wohnung des Herrn Dr. Juljan Grabowski, der 
z. Bt. int Auslande weilt, erbrochen. Die Diebe 
raubten aus einer Kaſſette 350 NOL, padler vèr: 
schiedene Kleidungsſtücke und Werlgegenſtände 
zuſammen und waren eben im Begriff das Haus 
zu verlaſſen, als fie von Steben nachbarn über 
raſcht würden. Eeſchreckt warfen die Diebe hie 
Sachen von ſich, ergriffen ſchleunigſt die Fluch 
und als Beute verblieben ihnen daher nur die 
350 ROL — Ans dee Wohnung von S! 


achen 
rau werden die 
Dienſtmädchen Marlanna Szablewska und Villoria 
Truskowska, die auch in Halt genommen würden 


Des Diebſtahls verdächlig 


— Der im Haufe Wſodzimlerslaſtraße Nr, 17 
wohnhafte Mateusz Mirowski brachte der Poltzei 
zur Auzeige, daß ihm aus ſeiner Wohnung 
43 Nol, die er in einem Mäter verborgen 


Mittwoch, ben (15.) 28. September 1910. 


hielt, geſtohlen wurden. Man ift der Meinung, 
es hier mit einem Hausdiebe zutun zu haben. — 
Im Hanfe Szkolnaſtraße Nr. 13 würde von un⸗ 
bekannten Dieben der Bodenraum erbrochen und 
Wäſche für über 50 Rbl., die dem Einwohner 
dieſes Hauſes, Theodor Wagner, gehörte, ge⸗ 
ſtohlen. — Ferner wurden noch dem im Hauſe 
Zlolaſtraße Nr. 18 wohuhaften Alois Smo- 
ezynski aus feiner Wohnung verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke für über 40 NEL. geraubt. Auch in 
den letzigenanuten Füllen gelang es den Dieben 
zu entkommen. 
* Unbeſtellbare Telegramme: Nider | 
für Grünberg aus Simferopol, Salmanowski 
aus Petersburg, Rathauſer aus Breslau, Schmalz 
aus Wien, Lagki aus Tori Lipowa 78 aus 


Wilna, Goldin aus Korenowka, Sledſiuski aus 
Warſchau, Wilibald aus Druſchlomka, f 


aus Wiasmg, Anikejew aus Armavir, J. Kagan 
aus Chartou 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden 


Für den chriſtlichen Wohltä⸗ 

igkeitsverein 25 NON von der Firma 
D. Eichler Nachfolger au Stelle eines Nranzes 
auf das Aab des Herrn Emil Geyer. 
Für die Fürſorge für Waifen 
an Stelle von Kränzen auf das Grab des ver- 
ewigten Herrn Zalszupin von den Damen: 
Frau F. Glücksmann 15 Rel., Frou Friede 
15 Rt, Fran Landau 10 Mol, Frau Lewin 
5 Röl., Frau Naſkin 5 NOL und Fran Dr. 
Roſenblatl 8 No, zuſammen 53 NGN 

Für Bikur Cholim s Rbl. von Herrn 
Wolf B. Roſenthal an Stelle eines Kranzes 
auf das Grob des Herrn S. Czamanskli. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Munf, | 


Polniſches Theater. Direktion A. 
gelwerowiez. Täglich werden unter der 
Leitung des Negifi Herrn Ju unos za volle 
Proben für die nächſte Donnerstag ⸗Premieren⸗ 
aufführung abgehalten. In Szene geht bes 
tauntlich die dreiaktige Komödie „Anaſtazya“ 
von Eliza Or zes ko in der Bühnenbearbeitung 
von A. Walewskt. Der Aufführung geht ein 
ans gezeichneter Vortrag voraus, den der zu 
bieſem Zwecke eigens aus Warſchan eintreffende 
bekannte Lilerat und Leiter der Kunſtzeitſchriſt 
„Wolna Scena", Herr Boleslaw Gorezyuski 
halten wird. Mit der Darſtellung find die beſten 
lünſtlerſſchen Kräfte des Enſembles helraut, die 
Hauplrollen ruhen in den Händen des Frl. 
Czechowska und des Herrn Janaez. 

Ein Mitglied der polniſchen Bühne Herr 
Bończa begibt ſich auf einige Tage nach 
Stockholm, um perſönlich die Fertigſtellung 
der Kaſtilme und Deforafionen zum „Kaufmann 
von Venedig“ zu überwachen, deſſen erſte 
Aufführung auf den 13. Oktober feſtgeſetzt 
worden iji 


Aus der Probinz. 


Brudermord. Am Sonniag, gegen 10 Uhr 
abends, kam es auf der Kohlengrube Klimentow 
zwiſchen den Bergorbeſlern genannter Grube, 
Antoni Mifiatit, 30 Jahre alf, und feinem bei 
ihm wohnheſen älteren Bruder Franciszek zu 
einem Streiſ, der kurz darauf in eine Schlägerei 
ausariete. Im Verlauf der Schlägerei ergriff 
nun Franz M. feinen Bruder, warf ihn zu 


Boden und verſeße ihm hierauf einen 
Neſſerſtich in; der Herzgegend, fo daß 
dieſer, obgleich unverzüglich nach dem 


Hospital in Sielce gebrachſ, kurze Zeit darauf 
unter entſetzlichen Qualen vaſchjed, ohne vorher 
das Bewuſftſein wiedererlangt zu haben. Der 
Brudermörder wurde verhaftet, 


Aus Warſchan. 


Kinematographen⸗Theater. Der Magie | 
firat verſandte an die Haugbeſitzer, bei benen 
Kinematsgraphen eingepachtet find, eine Befaunt⸗ 
machung, wonach vom 1. Januar 1911 die Ber 
ſicherungsſteuer vom ganzen Haufe von 75 Kop. 
auf 5—14 Rbl. oder gunähernd 5 bis 10 Mal 
erhöht werden. Warſchau beſitzt gegenwärſig 27 
Aiuematographenthealer, die fih zum größten 
Teil in großen Hänuſern befinden, für die Me 
mehr um einige Tauſend Rubel höhere Ver- 
ſicherungsſteuern zu zahlen fein werden. Dieſe 
Beftimmung muß die Kinemslographeubeſitzer 
geradezu zum Ruin führen, da die Hausbeſitzer 
ihnen die Lolgle kündigen werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. September, (P. T.A) In 
egenwart Ihrer Majeſtät der Königin der 
Helle sowie J. K. H. der Großfürſtin Elifabeth 
Mawrikijewug und der Großfürſten Dimitri 
Pawlowitſch und Konſtantin Konſtankinowitſch 
wurde heute auf der Kirche, die zum Gedächtuis 
an die im Krege mit Japan gefallenen See⸗ 
Ki errichtet würde, das heilige Kreuz ange» 
bracht. 

Petersburg, 2. Seplember. (P. T. A.) Der 
Aexoſtal des Allruſſiſchen Aeroklubs „Treugolnik“, 


mit dem Oberſt Odinzewegusnezow an Sonnabend 
abend anläßlich der Fluczwoche einen Auſſtieg unter⸗ 
nahm, landete nach 40ftündiger Fahrt in der 
Staniza Kuteinjlowo im Deugebiet. Der Mevo- 
ftat erreichte eine Höhe von 5500 Metern. 
Petersburg, 27. September. (P. T-A) 
Den Ofſizierspreis für gutes Landen errang 
Kapitän Maziewitſch, der außerdem noch einen 
Flua von 36 Min. Dauer mit Paſſagieren aus⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


führte. Den Preis für profeſſionelle Flieger, u. 
zwar für Dauerflüge, erhielt der Aviatiker 
der einen Flug von 26 Minuten und hierauf 
einen anderen Jefimow, Zeitdauer aus⸗ 
flührle. Der Verſuch Utotſchkins, fid auszuzeichnen, 
mißlaug infolge eines Molordefekts. Der Avias 
liter Drewnſtzki erhob fih mit einem „Montgol⸗ 
Here” und ließ ſich ſodann aus beträchtlichen 
Höhe mit einem Fallſchirm herab. Den Anf⸗ 
ſtiegen wohnten bei J. K. H. die Großſürſten 
Dimitri Pawlowitſch und Alexander Mihai 
lowilſch. 

Petersburg, 27. September. (P. T-M) 
Der Gynäfologijche Kougreß wurde heute ger 
lchloſſen. Der nächſte Kongreß fol im Herbſt 
1912 in Berlin einberufen werden. 

Kiew, 27. September. (P. T. A.) Verhaſtet 
wurden hier ein Poſlbeamter und ein Briefträger, 
die einer Bande angehörten, welche auf Grund 
gefälſchter Poſtanweiſungen im Laufe eines halben 
Jahres im hieſigen Poſtkontor mehrere Tanſend 
Rubel behob. 

Odeſſa, 27. September. (P. T. A.) Hier ift 
der erſte Fall von Lungenpe ſt mit tödlichen 
Ausgaug konſtatiert worden. 

Helſingfors, 27. September. (P. T. . A.) 
Der Zalman und Vizetalman unterzeichneten Heule 
eine Eingabe an Seine Mafeſtät dem Kaifer, die 
hierauf der Kanzlei des Geueral⸗Gouverneurs zur 
Weiterbeförderung übergeben wurde, 

Charkow, 27. Seplember. (P. T-A) Der 
Avigtiker Saikin unternahm heute trotz des ſtür⸗ 
miſchen Wetters 2 Auſſtiege von je elf Minuten 
Dauer und erreichte hierbei eine Höhe von 200 
Metern. 

Aſtrachau, 27. September. (P. TU) Auf 
dem Meere wütet ein heftiger Sturm. Mehrere 
Schiffe erlitten Havarie. 


Samara, 27. Seplember. (P. T. A.) Hier 
eingetroffen 
Stolypin und der Miniſtergehilfe Kriwoſchein. 


find der Präſes des Miniſterraks 


Wologda, 27. September. (P. T. A.) Die 
landwirtſchaftliche Ausſtellung wurde heute ger 
ſchloſſen. 

Tagaurog, 27. September. (P. T. A.) Bei 


hefligem Winde unternahm Hente der Aviatiker 


Kusnezow zwei Auſſtiege von je eineinhalb Min. 
Dauer. 

Löwenberg i. Schl. 27. September. Muti, 
Meldung. Die Strecke Hirſchberg i. Schl. — 
Löwenberg i. Schl. iſt wegen Felsrutſches am 
Loreleyfelſen bei Lähn i. Schl, feit geſtern mittag 
geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch Uns 
ſteigen aufrecht erhalten, der Güterverkehr wird 
umgeleitet, 

Chriſtiauia, 27. September, (P. T. A.) Das 
Miniſterium des Aeußeren dementiert die Gerüchte 
über die Entſendung einer Expedition nach Nowaja 
Semlja. 

Neapel, 27. Seplember. (P. T. A.) Der be⸗ 
fonnte rüſſiſche Sporksmaun Nagel ift auf einem 
Antomobil rufifchen Fabrikats hier eingetroffen, 
wobei er den ſchwer paſſierbaren Weg vom Veſuv 
zurücklegle. 

Konſtautinopel, 27. September. (P. T-A) 
Der Scheich der Druſen Achakraſch und zwei 
andere Stammes häuptlinge haben fiğ der Ne 
gierung unterworfen und wurden als Geißeln 
von Samt Paſcha zurückgehalten. Der Wali 
von Damaskus telegraphierk, das 500 Einwohner 
des Dorfes Teche ſich ergeben haben. 

Ju Straunita find 25 Bomben gefunden 
worden. 

Sofia, 27. September. (P. T. ⸗ A.) Das 
Organ „Preporezu! ſchenkt dem Gerücht über 
das Beſlehen einer lürkiſch⸗ rumänischen Rone 
vention keinen Glauben and erklärt, daß derlei 
Meldungen die Beziehungen zwiſchen Bulgarien, 
der Türkei und Rumänien nicht ändern könnten. 
Die Regierung werde ſich auch in Zukunft in 
ihrer Politik von dem Beſtreben leiten laſſen, den 
Frieden auf dem Balkan aufrecht zu erhalten. 
Weiter dementiert das Blatt die Meldungen über 
ein griechiſch-bulgariſches Bündnis. 

Urmia, 27. September. (P. T.. A) Von 
Zollwächlern ift ein kürkiſcher & chmuggler 
angehalten worden; ſechs kürliſche Gendarmen 
legten ſich ins Miliel und mißhandelten die 
Zollwöchler. Der Chef des Zollamts proteftierte 
gegen die Handlungsweiſe der Gendarmen. 

Täbris, 27. Sepleuber. (P. TU.) Auf der 
Tüäbris⸗Teherauer Landſtraße beranbten Schah · 
ſewener die perſiſche Poſt. 

Fran von Schoeuebeck. 


Berlin, 25. September. Frau von Schoene⸗ 
beck⸗Weber iſt jetzt wieder in ihre Wohnung in 
Charlottenburg zurückgekehrt. Sie hat vor etwa 
14 Tagen das Sanatorium in Schlachtenſee vere 
laffen, nachdem dort ein gerichtlicher Termin ſtalt⸗ 
gefunden halle. Dr. Weil, der in den letzten 
Wochen die Behandlung der Frau von Schoenebeck 
geleitet hat, konnte erklären, daß ber Zustand der 
Frau von Schoeuebeck fih derart gebeſſert habe, 
daß eine Anſtaltspflege nicht mehr notwendig ſei. 
Fran von Schoenebeck unternahm dann in Be 
leitillig ihres Schwagers eine Erholungsreiſe, die 
nach Helgoland führe, und von der fie jetzt 
å getehrt iſt. Geſtern beſuchte fie der Kreis⸗ 
arzt, der fie auch fernerhin beobachten wird, in 


ihrer Wohunng. 


In Allenſtein war das Gerücht verbreitet, 


Frau von Schoenebeck habe fih fluchtartig auf 


eine Meife begeben. Dieſes Gerücht wird von 
ihrem Rechtsanwalt Dr. Bahn als unbegründet 
erklärt. 


Die Emdener Spionageaffäre. 


Emden, 25. Seplember. (Preß⸗Tel.) In 
hieſigen eingeweihten Kreiſen vermutet man, daß 
die eugliſchen Spione ſelbſt die Tiefenmeſſungen 
in den in Frage kommenden Gewäſſern, wie z. 
B. Raife helm Kaual und der Nordſeelülſte, 
nicht fo genau aufnehmen konuten, wie dieſes die 


vorgefundenen Aufzeichnungen ergaben. Vielmehr 


mt man an, daß fie Helfershelſer in Ver 
askreiſen aeſucht und auch gefunden haben. 


ni 
1 


was in der mit aller Streuge geführten Unter⸗ 
ſuchung hoffentlich ans Licht kommen wird. Be- 
fremden muß es, daß das Hotelzimmer, in dem 
der Verhaſtele Treud) gewohut Hat, nicht gleich 
von der zuständigen Behörde gründlich unterſucht 
worden ift. Es Hätte leicht der ebenfalls verhaflete 
Komplice, der in Holland wohnte und erft einige 
Tage ſpäter hier verhaftet wurde, dieſe Papiere 
finden und in Sicherheit bringen können. Die Auf⸗ 
regung in Emden ift fehe groß. 


Mord oder Selbſtmord. 

Hamburg, 27. Seplember. (Preß-Tel.) Am 
Hanpfdeich zwiſchen Bremerhafen und Wedder⸗ 
warden wurde der Handlungshilfe Nordmeher 
erſchoſſen aufgefunden. Lant Hamb. Nachr. ift es 
noch ungewiß, ob Mord oder Selbſtmord vor- 
liegt. Noch geſtern abend ift der erſchoſſene in 
Begleitung eines Unbekannten geſehen worden, 
nach dem die Polizei als mulmaßlichen Täter 
eifrig ſorſcht. 


Schiffskolliſion vor Geeſtemünde. 

Geeſtemünde, 27. September. (Preß⸗Tel.) 
Die beiden Fiſchereidampfer „Toni“ und „Sonnen, 
die geſtern nachmiltag auf der Baggerbank folli- 
diert waren, ſind mit ſtarken Beſchädigungen nach 
Geeſtemünde zurückgekehrt. Menſchenleben oder 
ſchwere Verletzungen waren bei dem Unfall nicht 
zu verzeichnen. 

Graf Khuen Hedervary bei Kaifer 

Frauz Joſef. 

Wien, 27. September. (Preß Tel.) Der 
ungariſche Miniſterpräſident Graf Khuen . Heder⸗ 
vary hatte heute eine längere Konferenz mit Freie 
herrn von Bienerth. Um 11 vormittags wurde 
er vom Kaifer Franz Joſef in Audienz empfangen. 
Anläßlich der Hente ſtallfindenden Eröffnung des 
ungariſchen Reichstags erſtatte er Bericht über 
die parlamentariſche Lage und das vorliegende 
Arbeitsprogramm. 


Monteenenlis Flottenprogramm. 


VBudapeſt, 27. September. (Preß⸗Tel.) 
Der „Peſti Mapio” meldet, daß der Marinekom⸗ 
mandaut Graf Montecuenli den demnächſt şu- 
ſammentretenden Delegationen ein ſyſtematiſches 
Flotteuprogramm vorgelegt wird. Beſtimmle Mir 
träge wird das Programm jedoch noch nicht ent 
halten, da dieſe den Delegationen von 1911 yore 
enthalten find. 


Ausſchreitungen der Midinettes. 


Paris, 27. September. (Preß⸗Tel.) In der 
Rue Reaumur iſt es Hente miltag wieder zu Fite 
ſaumenſtößen zwiſchen der Polizei und den kampf⸗ 
luſtigen Modiſtinnen gekommen. Dieſe Midineltes 

befinden ſich feit längerer Zeit im Ausſtand. 
Frauenſtimmrechtlerinnen führen ihre Sache und 
wiederholt haben ſie verſucht, arbeitswillige Kame⸗ 
radinnen au der Ausübung ihrer Tätigkeit zu 
verhindern. Als fie heute einen Praleſtzug durch 
die Rue Reaumur veranſtalteten, ſchrilt die Po- 
lizei ein. Zwei der Beamten wurden jedoch von 
den Fingernägeln und Schirmen der Streikluſtigen 
ſchwer verletzt. Schließlich ließen die Beamten 
die Midinetſes gewähren, worauf dieje nach kurzer 
Zeit abzogen und ſich zerſtreuten. 


Sir Erueſt Caſſel bei Pichou. 


Paris, 27. September, (Preß - Tel.) Sir 
Erueſt Caſſel wird nach mehrmaliger Verſchiebung 


ſeiner Reiſe Hente abend in Paris ankommen. 
| Sein erſter Beſuch fol — wie die „Liberts“ 


meldet — dem Miniſter der Aeußeren 


gelten. Doch wird dieſer Beſuch keinerlei ofſi⸗ 


Pichon 


ziellen Charakter tragen, ſandern mw eine private 


Unterredung über die ſchwebende Finanzauge⸗ 
legenheit ſein. 


Luftſchiffahrt. 
Paris, 26. September, Der Aviatiker Mas 
hien fegte heute früh 6 ¼ Uhr den Flug nach 
Brüſſel mit einem Begleiter fort. 


Antomobilunglück. 

Paris, 28. September. Hier geriet ein 
Nuto, in bem die Frau eines Gerichtsbeamten, 
deren Kinder und Schweſter ſich befauden, awie 
ſchen zwei Straßenbahnwagen. Das Auto wurde 
zertrümmert, die Frau und ihre 11jährige Tode 
ter zernahnt, 

Auf offener Strake erſchoſſen. 

Calais, 27. September. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Weg von Calais nach Sangalle wurde ger 
ſtern in der Miltagsſtunde ein Knabe auf felte 
fame Weiſe getötet. Der kleine Fred Cattling, 
der Sohn eines Nottinghamer Fabrikan ten, fuhr 
hinter feinem Baler auf einem kleinen Zweſrad 
die Straße entlang. Plötzlich hörte dieſer einen 
Schrei. Er wandte fid um und ſah, wie der acht⸗ 
jährige Kuabe vom Rade fiel: eine Gewehre 
| fugel hatte feine Bruſt durchbohrt. Weit und breit 
war lein Meuſch zu ſehen. Erſt nach vieler 
Mühe gelang es, dem betriüblen Bater, fein Kind 
ärztlicher Hülfe anvertrauen zu können. Doch im 
Kraukenhauſe konnte auch nur der Tod bes 
Kleinen feſtgeſtellt werden. Bisher war es un⸗ 
möglich, den Schützen ausfindig zu machen. Man 
weiß noch nicht, ob ein Mord, oder ein Verſehen 
vorliegt. Auch ift es möglich, daß eine verirrte 
Kugel vom nahen Fort den Knaben gelötet hat. 


El Mokri in Spanien. 

Sevilla, 26. September. El Molkri ift 
Gewe hier eingelroffen. Er erklärle, er habe 
die Vollmacht, alle zwiſchen Spanien und Mas 
rolko ſchwebenden Streitfragen endgültig zu 
regeln, jedoch wicht wegen einer Anleihe zu 
unterhandeln. 4 

Opfer der Apſatik. 

Domodoſſola, 27. Scplember. (P. T.. A.) 
Unter entſetzlichen Qualen verſchied heute im Zu⸗ 
ſtande der Aaonie der Avialiker Chavez. 


Ber, aBer, 
— 


Der widerſpeuſtige Prinz Georg. 

Belgrad, 27. September. (Preß⸗Tel.) Dit 
Angelegenheit des Prinzen Georg, der fiA 
weigert, wieder in ſeine Garniſon Tſchatſchak zu⸗ 
rſickzukehren, ift vorläng durch einen Vergleich 
beigelegt worden. Der Prinz hat vom Kriegs⸗ 
miniſter einen län geren Krankenurlaub erhalten, 
den er zur Hälfte an der Riviera, zur Hälfte 
in Belgrad verbringen wird. 

Zum Prozeß Crippen. 

London, 27. September. (P. T. A) Naß 
der gerichtsmediziniſchen Unterſuchung der ger 
fundenen Leichenteile fanden die Geſchworenen, 
daß die Teile zu der Leiche der ermodeten Frau 
Dr. Crippens gehören und daß der Tod infolge 
Vergiftung eingetreten iſt. Dr. Crippen wurde 
des vor bedachten Mordes für ſchul⸗ 
dig befunden. 


Marconi in Buenos⸗Alires. 


Buenos, Aires, 27. September. (Preß⸗Tel) 
Marconi iſt au Bord der „Prinzeſſin Mafalta“ 
hier eingetroffen. Er ift während der Ueberfahrl 


nicht unbedenklich erkrankt und hat ſich auch 
während der zwei Tage, die er bereits an Land 


weilt, nicht beſſer gefühlt. Jufolgedeſſen wird et 
mit demſelben Dampfer wieder nach Italien zu: 
rilckkehreu, ohne in Argentinien die geplanten 
großzügigen Verſuche mit drahtloſer Telegraph. 
angeſtellt zu haben. 


Cholera. 


Petersburg, 26. September. (P. T. . A.) 
Im Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der 
Reſidenz an der Cholere 23 Perſonen erkrankt 
und 8 geſtorben. In Behandlung befinden ſich 
noch 495 Kranke. 

Odeſſa, 27. September. (P. TU.) Während 
der lebten 4 Tage ſind an der Peſt 3 Perſonen 
erkrankt, von denen eine bereits verſtorben ift. 

Kopenhagen, 27. September. (P. TA.) 
Bei einem an Bord eines holländiſchea Dampfers 
aus Petersburg hier eingetroffenen Malroſen 
wurde durch die bakteriologiſche Unterſuchung 
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. 

Rom, 27. September. (P. T-A) Im Laufe 
der letzten 24 Stunden ſind in Neapel und der 
Provinz an der Cholera 8 Perſonen erkrankt und 
4 geſtorben. — Il Apulien verſtarb eine Perſon. 

Konſtautiuopel, 27. Sepiember. Geſtern 
wurden 6 neue Fälle von choleraverdächtigen Gre 
krankungen gemeldet. Im ganzen erkrankten feit 
dem 13. September 19 Perſonen an olera 
ähnlichen Erſcheinungen. Bisher ift bei 8 von 
ihnen durch die bakteriologiſche Unterſuchung bie 
aflatiſche Cholera feitgeftelt worden. Die legten 
Fälle belreffen durchweg Bewohner von Haß löl 
und Kaſſim⸗Paſcha, darunter eine Anzahl dorliger 
Soldaten. Dieſe durch ihren Schmutz von jeher 
berüchtigten, weſtlich unterhalb Pera am Goldenen 
Horn gelegenen Stadteile müſſen als vollkomw en 
verſeucht betrachtet werden. 


Börſenberichte. 
der, Neuen Lodzer Zeitung“ 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 27. September. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 218.60 
Wechſeikurs auf 8 Tage.. 5 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100.30 
4% Staalsrente 100 Rubel 94 50 
Rufi. Kreditbillete. 216,95 
Privatdistont . . 5 Aja 
endenz: feft 
3 a Parls. 
Auszahl. a. Petersb. Minlmalpreis . 966,76 
s = „ Maximalpreis 258.75 
4% Stgglsrenle 1992 94 70 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1900 101.50 
5% Zertifikate der Rentet 1908 . 103.22 
Prſoaldisten t 25% 
Tendenz: ſtetig 
London. 
56%/ Ruff. Anleihe 1900 -+ 1057 
4% Neue Nuje Anleihe 190 100 ½ 
Tendenz: 
$ 4 Amſterdam: 
5% Muffe Anleihe 1909 «+ —.— 
o Nat Mafi Steige 1909 95 
Wien: 
594, RuſſiſcheMulelbe 1908 103,80 
—— 
j 8 Direktion J. 
Großes Theater. d ne. 


Mittwoch, den 28. Sepleutber 1910. 


Auſſührung gelangt zum letzlen Male die Tragödie 
Seren von Gutzkow. 10239 


Uriel Acosta 
Teatr Popularny 


pod dyrekcyą A. MIELEWSKIEGO, 
Dziś, w środę, dnia 28-go września 1910-g0 t 


„Zaczarowane koło.“ 


Rydla. 
te 8 B 
e eee À Rn 
Testr Polslzi, 
pod dyrekeya A. Zeimorowieza, Cegielniana 63. 
Dziś, w środę, dnia 28-go września 1910 r, 


po cenach najniższych (50, 30, 25 1 15 kops) pa 
raz ostatni: 


go 


sy 


Tierarzt 


M. KIELKIEWICZ, 


Heß ſich, nach im Auslande abſolplerzen Studien, dauernd 

in Lodz, Solna ⸗Straſſe Rr. 7, Wohnung 7 nieder 

und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr initlags⸗ 
Erteilt Bfervekäufern Ratſchläne⸗ 


Neue Lodzer Zettung. 


miclttwoch, den (15.) 28. September 1910, 


HANDARBEIT E 


Pensionär oe 
Pensionärin 


werden von einem itelligenten feinen 
Haufe geſucht. Duga 27, Wohn. 7. 


Heſucht bald ein anftänd,, Teutiees 


Fräulein als 
Stütze der Hausfrau 
und zur Beauſſichtigung der Kinder. 


Verſonliche Meldungen: Wuſche 
Straße 159, W. 8 


m 


10221 


Unſer 3 0 2 
} Ein Lehrling, 

der gut schreiben und rechnen tamy, 

wird für leichtere Komplofrarkeiten 

zum ſofortigen Antritt gelut im 

Bildergeſchäſt C. W. Hartmann, Re 

10241 


trifauerftr. Nr. 117 


30 St. Fenster 


find billig zu verkaufen. Radogoszez 
10238 


zu ganz außerordentlich billigen Preiſen, nur noch bis Sonnabend, den J. Oktober ge. 


Angefangene Decken von Rbl. 1.60 an, angefangene Läufer von Nbl. 2.50 an dc. 2c. 
Aeuſſerſt billige gezeichnete Handarbeiten: Kiffen mit Rückſeite von 35 Kop. an, Quadrate von 20 Kop. an, Decken von 75 Kop. anw, ze. 


L. Scholle & Co., 99 


AE A 
6 


Ig g für dag Hier dachte =; 


wird allen Interessenten die 2 mal täglich erscheinende 


Berliner Volks- Zeitung 


mit 2 wertvollen Separatbeilagen: IIumoristisch-satirisches 
Witzblatt „ULK“ und „Illustrierte Familien-Zeitung“ 


Baiersfafte. Nr. 102. 
| Ein Paar 


| PFERDE 


werden auch einzeln als ſchöne Einfpännen 
verlauſt. Wo? jagt die Exp. ds. Bl. 


. Me 


Spezial arzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſiunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 

beſonderes Wartezimmer. 


Petrikauer- 
Strasse Nr. 


Nur noch bis Sonnabend, d. 1. Oktober 
VASAL e GOND gig pon amg 


Dankſagung. 


aasa 


r. Gole 


ift zurückgekehrt. 3 
Nikolajewskaſtraße Nr. 18, 


Dr. L. Klatschkin, 


Für die zahlreichen Bewelſe liebevoller Teilnahme 
anläßlich der Beerdigung unſerer unvergeßlichen 


finde g Arier 


fühlen wir uns veranlaßt, allen denjenigen, die uns zu 
tröften fuchten, und ganz beſonders Herrn Paſtor Dieteich 
für die kroſtreichen Worte am Grabe, ſowie den Herren 
Mitarbeitern der Firma J. Jobn, den Herren Ehrenfrägern 
und den edlen Kranzſpendern unferen innigten Dank 
anszuſprechen. 10249 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Telephon Nr, 374. 


Begr. 1864. 


Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSEN THAI. 


Auskünfte, Adressen, 


Agenten-Nachwels, Krötkaı Š 


Installationen 


von elektrischen Glocken. Telenhonen 3 


unter Garantie 
übernimmt das 


Opti ſche und 
Chirurgiſche 
Gefchäft 


e 


Peteitauer · 
Straße 85, 


Kelephon 14:30, 
— 
Große Aus⸗ 


wahl in Tiſch⸗ 
und Wand⸗ 


Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


Gebr. Krestownikow 8 Co. 


2488c Moskau, 


welche fowwohl im Königreich Polen ode auch in ganz Rußland 
als die beſten bekannt find. — Reprüſentanz und Lager: 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Zeiept. 817 


KERUKENKNKÜNKNUKERUHERER 


Tüchtiger Reiſender 


galt großem Bekanntenkreis der Kundschaft im Wolga-Rayon, Central- und 
Nordrußland, Cheit, 26 Jahre alt, Mostoriter, ruſſiſche und deutſche Sprache 
vollkommen beherrſchend, wie mit fäntlichen Kontorarbeiten vertraut, momentan 
in ungetünbigter Stellung bel Hiefiger größeren At- Geſ. der Baumwoll⸗Branche, 
wünſcht fih zu verändern. Gejl, Augebole unter „E. B. 10075" an die 
Expedition dieses Blattes höfl. erbeten. 


2 
x 8 
x x 
25 2 
25 8 
25 x 
x & 
z 2 
x 


Klippe 


zum Abonnement empfohlen. 


1 Rubel 50 Kop. 


bei allen übrigen Postanstalten Russlands kostet die 
1 Rubel 65 Kop. pro Kalendervierteljahr. 


Man abonniert bei den Postanstalten ı 


ST. PETERSBURG, MOSKAU, WARSCHAU, ODESSA, RIGA, KIEW, WILNA, 
CHARKOW, NISHNY-NOWGEROD, KASAN u, TIFLIS 


Pro kalenderwierteliahr 1 Rubel 15 Kop. 


ohne Zustellgebühr 

mit Zustellgebühr 
„Berliner Volks-Zeitung“ 
10246 


und 


us. Sandesbutter, 
Litauische und Si- 
birische Tanten, Pup. 


und pfundweiſe 
in verſchiedenen Sorten und 


Preiſen empfiehlt die But⸗ 


BUTTER == 


O. TAUCHER T, Kur 


9 Straße 117 
Zuſtelung ins Haus! — 


Aiden aan Reine ungefälſchte Kuhbutter! 
Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen, Bla: 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 


es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
ende äußerſt wenig. Wer in 
deu Beſitz eines echten radikalen 


mein verbreitete und von ärztlichen Autoritäten auer kannte 


Seife des Pfarrers Kneipp 


mit dem obigen Giifet und der darauf befindtichen Unter ler det Medräfentonten, 
Shwe Defer ng Kal 10 Ro». 
783 


8; IL 
Vertreter: M, 


irn. 
Zwiedz, Warſchau, Wepolng 5. 


m hinen 


i Ein großer Bolten Splten⸗Maſchinen, 2. fädig und 4⸗fädig, mit Betriebe 
ür 


im viertel Teil des Wertes zu berkaufen. Juen 


Betrieb. 
zu ſehen. N. B. Auch Kordel- und Liten-Maſchinen. 10083 


Fr. Brohs, Barmen-Rittershausen, 
WittenenStrafie Nr. 42. 


Eine Dampffär 
mag d Appretur 


eb. zu einer 
Drei Cohnfeld'ſche automatiſche 


be tel, 

eignen kann. ift jofort zu verkaufen 

Zu erſragen Lodz, Widzewskaſtr. 112. 
g: 


Wohnung. Nr. 8. 


Dampfkeſſelſpeiſe⸗Apparate m due 


noch im Be- 
trieb find zu 


Spannrahmtrockenmaſchine 


verkaufen bei I. Stüldt, Färberef und Apprekur. 
Geſucht ein gebrauchter, jedoch in gutem Znſtande befindlicher 


Halbverdeck 


Offerten mit Preisangabe sub „E. P. 100“ 
10143 


auf Gummirädern. 


10075 Jan die Exped, d. Zig. erbeten. 


Redalſeur und Scransgeber A. Dreſeing 


jeglicher Art Hautausſchlag gibt 


kosmetiſchen Heilmittels gelangen will, der verlange die allge- 


Man | 


Lodzer Fußballelub 
„Victor in“ 


Heute, Abend, den 28. er., 8 Uhr 


Monast, 


Wichtige Angelegenhelten. — Pflicht 
der Mitglieder zahlreich zu erſcheinen. 


10250 Der Vorſtand. 


Omreuft npenogagareng pycc- 
karo aka M pyCOR CIOBSCHOCTT, 
aakunasmiges 17 Abr sb Rasen- 
HHX ven, gane g. (peaazz. yy. 
M Rencvnxs TOMH. ) 10236 

Aser» ypoum 
y ceoa na one. Cnpocats Bb KO: 
Mn nmepa, llerpoxoscras 48. 


niſchen und frauzöſiſchen 
Unterricht 
für Kinder u. Erwachſene. 
Kurſe für Ausländer. Erleich⸗ 
terte Metode. Daſelbſt konnen ſich 
auch in der Edukation Unbewanderte 
meiden. Dlugaſtr. 83, 1. Et. 


Syeziolle 


keſp. Duett (Geige und Klavier) für 
beſſeres Reſtaurant geſucht. Zawadzka⸗ 
|Eiraße 7. 10229 


Ein tätiger 10235 


Sltadtreiſender 


Ruſſe, mittl. Bildung, 35 Jahre alt. 
wünſcht feine Stellang zu verändern 
oder evtl. als, papdy mit an; 
Adreſſe: Pofle-reſtaule 


Posz. bone do 2-ga dzieci, 


kuje się 5 8 lat, bar- 
dziej pożądaną była by freblówka. 
Oferty z referencyami oraz poda- 
niem żądanej- gaży proszę składać 
do red. t. p. pod lit. „L. B. 10187“. 
10187 


— Gerucht eine 


FKausfälterin 


für ein Landbaus, dieſelbe muß ſtopſen 
und ehoas kochen können, Reflektanten 
tönnen ſich melden Milſchſtraße Nr. 60 
10169 


beim Portier. 


Geübte Strumpf⸗ 
Repaſſirerinnen 


ſowie Mädchen zum Lernen geſucht 

Auch wird ein Lehrling augenommen. 

10112 Strumpfabrit, 
Nikolajewskaſtr. 67. 


10218 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, vor 
5—8 abends. Domen von 4—6 Uhr, 


Dr. LENBEN 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliuifeu, urdinſert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrantheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nutz vormittag. 4880 


Sentia - Strafe Nr. 5. 


.I. Phet 


Spezialift für Haute, Haar, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Kraukheiten u. Männerſchwäche 

Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von ï 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Maſſeur 8570 


S. Aajser, 


Schüler von Prof, Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Bawabşlaite. Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 3- 5 Uhr nachm. 


Stanisława 9378 


Wróblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajewsla⸗Str. 22. 


eee 
E Wohnungs- Angebote 3 
Sie nda adando daala l 


ONON 


beſtehend aus 5 geräumigen Zim ⸗ 

mern per ſofort abzugeben. Perrie 

kauerſtraße Nr. 108, 1. Etage. Front, 

vormals Lager von Landau Bl 
© 


ETUR A 
E Wohnmgs-Hesuche 4 
dz kk ddt de tg be alas ataata ldd 


Möbl. Zimmer 


wird für 4 Wochen per 
Herrn geſucht. In Nähe der Radwan⸗ 
skaſtraße. Offerten unter „E. S. 100° 
au die Exp. dss. Bl. 1019 


Geſucht per ofort ein möbliertes 


Zimmer 


in Umgebung von Glnona, Annas, 
Puſta- u. Karolaſtraße. Offerten sub 
„Techniler“ au die Exped. DİS. Blattes. 


fofort von 


10104 


bons Schnelöreſſenbruck „Neue Loder Helping. 


eilnge zu Ar. 437 „Neue 


Morgen-Ausgab 


Lodzer Zeitung“. 


fuhrmann war betrunken und ſtürzte ſich auf den 
Oberſt Modl, wurde aber im letzten Augenblick 
noch von dem zu Hilfe eilenden Soldaten der 4. 
Nolte des Aſtrachan⸗Grenadierregiments Goldberg 
feſtgehalten. Das Verhallen G ldbergs beweiſt, 


amertikaniſchen Großſtädte. 


Neiv⸗York, 26. September. 


Rom, 26. Sepleber. In Neapel ift he uit 


begangen Latte, von Gendarmerie aus vier 
2 bei einem Schuhmacher Cholera feſtgeſtellt worden. 


ang es. Vitalis 


zu teen. Er Alle Vorſicht ee 
en Alle Vorſicht geln find, getroffen. 
BE 8 Rom, ptember. Der Miniſter des 
Auf der Eſſenbahn⸗ Innern hat den Miniſter des Aeußern er 


i 5. 2 8 491 
L Mittwoch, den (15.) 28. September 4910. Morgen-Ausgabe. 
ACH dig, einmal wird die Marke ihn doch ein- ihn ſelbſt die harien Bedingungen des Bifchofs | lichen Vogelſteller auch kein ſonſtiges zeftederte⸗ 
Inländiſche Nachrichten. holen! | Weiter nicht davon Acre e in Saltlafe-⸗Cily] das iu ihr Nes, neigt Beni ee Ms ie akt 
Tiflis. Seltener Fall ehelicher um die Hand des charmanleſten und gebifbeiften ſoſen Hezubften Geiden Heinfter Vogelarten, die zur Herbite 
St. Petersburg, Dieb e. Wir berichteten ſchan kurz von dem | Mädchen der Well“ anzuhalten. Außerdem wurde gilden eee e Pia 

— Ueber unſere Gefängniſſe a der beiden Ebelene Ciranow. Eirvnow, | im von fei fi gervaler die Be. mb in den Gebiete am der beutifen Grene wied 15 
hat bie Haupt-Gefänguisberwallung unlängſt eine efrelär der Landwirtſchaftlichen Geſellſchaſt, er- diugung auferlegt, in uf, den Daniel Fan mit raſtloſem Eifer Getrieden. Nach den Greuz⸗ 
haulete ver H Gre krankte an Magenkrebs. Als er das Heraunahen Palmer ergreifen würde, die größte Gparfanteit | teen folt er in biefem Jahre insofern elnen günſtigen 

qu eranſtaltet, welche ſehr intereffante Cr- des Todes fl iR A + Pi r Die qui parſam Anfang genommen Haben, als Vervieſer Vogelſteller fch 
gebniſſe zulage gefördert hab von denen einige des Todes fühlte, verfügte er über fei en Beſitz. an den Tag zu legen. Auf die Nachricht von] in den erſten Tagen „Hunderte von n Ne 
nachſteheud folgen. Im Gefinguis von Akmolinsk Den Fürſten Arguſinſki⸗Dolgorukow, der ihn ‚ber dieſen „abenteuerlichen“ Plänen feines Spröß⸗ Geklagt wird dagegen über das ſpärliche Erſcheinen von 
ift der Arveftatenflüge faalt, daß die Wärme ſuchte, bat er ſein Teſtamentsvollſtrecker zu fein: lings eilte der Großkohlenbändler ans New York | Krammetsvi, Die Belgier führen e8 auf den Mangel 
in d ur e d inſonderheit dafür zu jorgen, daß ſeiner Frau zur Stadt des goldenen Tores und verf | an Sorffutter, d. b. an Eberefihenbeeren zurſc, die heut 
in demſelben me durch die dicke innere und un r 9 F zur Stad unnd verſuchle. nicht einmal zu 40 Frank die 100 Keil 
äußerliche Leb mbekleibung der Wände erhalten eine Sor en entſtehen. In der Nacht Gatte er ſeinen Sohn von der Verlobung abzureden. ſein ſollen. E Hogramme zu haber 
werden kann. 2 Doch des ganzen Gebändes ift ſurchtbare nerzen. Der Doltor wurde geholt | fieh, was ihm His dahin noch nie widerſaßren 
verſault und icht regendicht. Im Bericht der und erklärte, Hilfe fer uum = 2 war. bei Palmer 3 anf einen harten Schädel. 

Haupt- Mefänguisverwalkung find die Außenwände Eiranow das hörte, krank ſie Gift, Sie verlor | Ich habe mich iſchloſſen und bin willens alle Choler N. 
des Gefängniſſes don Koltſchetaw als derart ver- das Vewußlſein und ſtarb. Als Eirauow hörte, Bedingungen, die Biſchof Weller mir vorgeſchrie⸗ 
fault bezeichne, daß fie ſich im Winter mit Reif daß feine Frau Sich vergiftet habe, nah ben hat, zu erfüllen, gleichgültig, wohin es mich Peterburg, 25. September. (P. T. A) 
bedecken. Das Doch ift nicht regendicht, bie er feinen Revolver vom Nachtliſch und er führt“, lantele die energifche Antwort des verlieb⸗ Ort. Erkraukt. Geſtorben. Geſundet 
Lagen find verfanlt und der Fußboden an vielen P Ni. ten jungen Maunes. ; Peteraburg 36 14 — 
Selen schadhaft. Aehnliche Mängel werden im — h 5 PD 15 1 1 leinen Beruf er- Wet. Woche: 

zi i ie 5 Y b. Wiata 2 — 
fene ande serie Neige anderer Ge | Ein gelungenes r gegen g d hr yon Wen, FE" 1 40 

Durch die Enquete der Haupt, Gefüngnisver⸗ 5 gi 17 figfeit, die dort herrſcht, keine Beſchäftigung. Ueberall „ (Gebiet 3 4 — 

19 auch Ane legen, Heberfillenn des Gnuner tiirk ch En. wies mau den zart gebauten jungen Mann, der e N s 18 — 
zefängulſe konſtatſert worden. Wie überfüllt die Paris, 26. Seplember. (Preß Tel.) tia um feiner Liebe willen auch der niebrigften e z 1 2 
Sefängaffe find, ift aus einer Tabelle der Ges Ein gelungenes Gaunerſtückchen beſchäfligt Bereit unterziehen wollte, als Anbeaucgbar zurück.] QDaneftangebiet 79 42 = 
fü gnälerwalkung zu erſehen, in welcher die feit geſtern die Pariſer Polizei. Vor einigen Be 1 Palmer ning aufs Land, aber „Yon. Mohllew 23 8 — 
va der Gefangenen und die 4 talſäch liche Tagen erſchien bei einem Waffenfabrikanten ein A! len Upe un P N fanh | . 10 11 = 
Bija derjelbeit für die einzelnen Gefängniſſe ane Mann, der dieſem ein gutes Geſchäft anbot. Mit 50 gen 9 Al en the Een Pr yd JUNE | Giono. Nowgorod 12 3 — 
gefüßet ift, Wir greiſen hier aus der Tabelle, 17,000 Franes feien prächtige Juwelen billig zu 1 dis * ee . x en der | Dmst 26 14 — 
nu einzelne Ziffern heraus: Gefängnis von kaufen. Der Fabrifant war nicht abgeneigt, Bean Bei Ba 2 5 noch immer Teine | Penja -4 2 — 
Mkopawlowst — Normalzahl 67 (ſatſächliche auf einen guten Hanbel einzugehen, tat fidh aber der 1105 9 Een ir Bram, ex ady en Gond 1 5 48 u = 
Mrchſchuittszahl 150), Balu — 327 (1324), | Sicherheit wegen mit einem Juwelier zuſammen. eld bs poraa 75 aa beit 7 aen Aae. Roloj! (Gouv. Witeh 11 5 zZ 
Jewel — 21 (80), Breft-Litowst — 107 (200), Beide begaben ſich in das Hotel zu den Dia, | Id» das ibm fein Vater nach nenenfeitiger | Siza 15 9 — 
Jelaterinoſlaw — 571 (1000) uſw. Die Nor- mantenverfäufern, Der Juwelier beſichligte die Uebereinkunft manallich ſaudte, üben tonnte, fo | (Kreis) 2 1 = 
malzahl der Gefangenen in den in der Tabelle Steine und da er fie äußerſt preiswert fand, ar e el weit enfernt, die erſie Bedingung | ” 923 KA TA 
rafgenommenen 33 Gefängniffen beträgt 6774, war der Kauf nach wenigen Minnten abgeſchloſſen. feines a = e AU | Sind 14 10 = 
wärend tatfüchlich, in benfelben durchſchnitklich Sie Hatten gerade bezahlt, als plötzlich zwei die ab ſich bei 85 i 910 Palmer auf e (Goun) 144 108 = 
13,739 Gefangene untergebracht werden. Männer die Tür öffneten und die beiden Käufer die Soc a RE 115 NS 9 genun e 70 8 — 

— Austre ib ung des Teufels. In als Juwelendiebe verhafteten. Dieſe proteftierten gre: ee EN Ta al, yes 2 A lahr Rein ar 2 G a 
der Umgegend der Reſidenz erkrankte das 15jäh- lebhaft gegen die Anschuldigung, worauf die fie große Vorliebe füe das Meer gehegt. und Slawen 1 = > 
rige Bauernmädchen Moria Danilowa an Nere beiden Herren ſich als Keiminalbeamte vore | Note jezt eudlich einen Beruf gefunden zu haben. Gons. Tango 174 105 ks 
venanfällen. Eine Kurpfuſcherin erklärte, das ſſellten, einen Schutzmann zur Hilfe riefen und Jedoch auch dier Hatte er fein Glück. Der Werbe. | Taidfent 2 i = 
Mädchen fei vom Teufel beſeſſen, der an den Maffenfabrifanten ſowie den Juwelier nach Re wies Balmer, der untlugerweiſe von feinen a ARE A 5 — 
ben werden müſſe. Das geſchah denn auch eines dem nüchſten Polizeirevier brachten. mußten er Jorter 1 der d Kae 1 5 Gans. Tier 1 =2 = 
Nachts in feierlicher Weiſe in Gegenwart der beide einen Augenblick im Wagen warten. Dann | 17 15 i halte, m siS Begeiudung ab, Tit 1 = = 
gaazen Familie. Die Kurpfuſcherin Hülle fiğ | erfhienen die Beamten wieder, erklärten, daß der daß 7 Anweſenheit ar Bord bie Diſziplin un- , (rels) z 5 = 
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